
130,000 , Leipzig
l0,000 , Hannover
, 100,000 , Stettin
'uberg 87,000 unb
- Wenn Berlin in
en Jahren , so wird>
lben. ( Drfztg .)
e Nrujahrsempfang
ch als nur irgend

angelegt hatte , so
en Korp » die Uni-
Tie übliche Anrede

so die Antwort
sich damit , die er«

csclben Art , wie er
i thun die Gewöhn«
Dezember persönlich

Der Abschiedsbe-
verbürgtcn Vorfall

in Heraustreten au»
>urch den hilfreichen
> machen . » Sehen
>en!' »Sehr rich-
er, um mich loSzu-
gehörl ; sie machte
>em österreich -unga-
ocös ä ' estime , den
rnich hat übrigens
teigequarticr in der
tet, alljährlich min-

mmlung genehmigte
her den Dcpulirten.
genommen die durch
mter des Ministers^
d , untersagt . Ein
räfekten von Paris
ie, wurde verworfen,
laurig ist e«, aber
edem Jahr die deut-
üs , wo an 90,000
tsches Theater mehr
wigen Städte , Ein»
l deutschen Kunstsinn
it dem Theater seine
l alles andere mehr

ist , kann Derjenige^
rhaupt kennt, leicht
inr die ärmere Klasse
äler reich geworden,
als für theatralische

tande da» zu bieten^
und gehört hat und
Besseres kennen ge«

wo nicht ein einzige»
>riren Tausende von
jrzcrreißende Concrrt-
junge Geschlecht den
r abgestumpft , lieber
ellung . Prüfen wir
, so entrollt sich ein,
Lrauereien hat dieses
id an den Mann ge»

nach . (Drfztg .)
e 22 . October durch.
i ein . Der stellver-
von Salta folgender¬
en ist verschwunden,.
Die Erschütterungen
:rten bis 8 Uhr näch-

Straße gefühlt , und>
. . Die Verluste an
licht genau festgestellt,

irgend welche Perso»
orden sind oder unter
ptum heißt e» dann,
Einwohner wie durch.

Das Lnlwtr Wochenblatt
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Vonners-
ias u . Samllag . Der
Samstagsnnmmer wird
ein Unterhaltungsblatt

beigegcben . Abonnc-
mcntspreis halbjährl .tfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk t fl. 16 kr., sonst in
ganz Württcmb . Ifl . 30kr.

Nro . 4.

Amts - und Intelligcnziüatt für den Bezirk.

ML
giir tlalw  abvnnirt
man bei der Redaetion,
auswärts bei den Bo¬
ten oder der nächstge-

legenen Poststelle.
Die Einrückungsge-
biihr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Donnerstag , den 1i . Januar 1872.
Amtlich , Aekanütmachnng, » .

Calw - Bckanntmacbung , bctr . di , Aushebunft für 1872
Aus einzelnen eingelaufenen Berichten muß das Oberamt schließen , daß da und dort noch Zweifel darüber bestehen , wie

bezüglich der Anmeldung der Militärpflichtigen zur Einschreibung in die Stammrolle zu verfahren ist . Das Oberamt hat deßhalb
Formulare zu den von den Ortsvorstehern zu erlassenden Bekanntmachungen bestellt , und wird solche in den nächsten Tagen zur
Bertheilung bringen . Außerdem wird hienach die Bekanntmachung des K. OberrekrutirungsrathS vom 30 . Dezember 1871 abge¬druckt . Jene Formulare sind öffentlich anzuschlagen und außerdem ist ihr Inhalt öffentlich ausrufen zu lassen.

Weiter wird auf Folgendes aufmerksam gemacht:
1) Während im vorigen Jahre der ganze Oberamtsbezirk nur einen Musterungsbezirk bildete , wird derselbe künftig inmehrere Mustcrungsbezirke zerfallen , die später werden bekannt gemacht werden.
2 ) Es ist strenge darauf zu halten , daß sich die Pflichtigen da zur Einschreibung in die Stammrolle melden , wo sie nach§ . 59 . der Ersahinsrruktion gestellungspflichtig sind und es dürfen insbesondere Pflichtige , die anderwärts in Arbeit stehen , nicht

aufgefordert werden , in ihre Heimath zurückzukehren , sofern ihr Aufenthaltsort zum Geltungsgebiet der Ersatz -Instruktion gehört.
3 ) Dagegen haben die Ortsvorsteher nach § . 58 Ziff . 4 der Ersatz -Jnstr . von Amlswegen nachzuforschen , ob sich alle

Gestellungspflichtige angemeldet haben und diejenigen , die es nicht gethan haben , sogleich zur Anmeldung anzuhalten.
4 ) Die zum Einjährigen Freiwilligen Dienst Berechtigten der früheren Altersklaffen sind von der Wiederanmeldung zurStammrolle entbunden , auch wenn sie den Dienst noch nicht angetreten haben.
5) In den Stammrollen sind die Pflichtigen nach der Ordnung des Alphabets auszuführen , bei Gleichnamigen entschei¬det der Taufname und wenn auch dieser gleich sein sollte , das Alter.
6 ) Bei Ausgewanderten ist stets das Datum der Auswanderung beizusetzen.
7 ) Etwaige Bemerkungen in den Geburtslisten sind stets auch in die Stammrollen überzutrugen.
8 ) Sind nach Abfassung der Stammrollen weitere Pflichtige nachzutragen , so hat dieß am Schluffe zu geschehen undist an der Stelle , an welcher sie einzureihen gewesen wären , auf den Nachtrag hinzuweisen . .

Den 9 . Januar 1872 . K. Oberamt . Thym.
Bekanntmachung des OberrekrutirungrathS , betr , die Anmeldung der Militärpflichtigen zur Einschrei¬bung »n die^Stammrolle.

Hinsichtlich der Anmeldung der Militärpflichtigen zur Stammrolle bestimmt der § . 59 der Militär -Ersatz -Jnstruktion Folgendes :
1) Alle Militärpflichtigen haben sich innerhalb der Zeit vom 15 . Januar bis 1. Februar behufs Eintragung ihrer Na«

men in die Stammrolle bei der mit Führung derselben beanftragten Behörde , unter Vorzeigung ihres Geburtsscheins , zu melden und zwar:
o) Diejenigen , welche sich am Orte ihres gesetzlichen Domizils oder in dem Musterungsbezirke ( § . 69 ) aufhalten , zuwelchem derselbe gehört , an diesem;
k ) Studenten , Schüler , Haus - und Wirthschaftsbeamte , Handlungsdiener und Lehrlinge , Handwerksgesellen , Dienstboten,

Fabrikarbeiter und andere in ähnlichen Verhältnissen lebende Militärpflichtige an dein Orte , wo sich die Lehranstalt befindet , be¬
ziehungsweise wo sie in Arbeit stehen rc ., sofern dieser Ort nicht zu demselben Musterungsbezirk gehört , wie ihr Domizilort.

Diese Meldung zur Stammrolle ist , sofern nicht nach den anderweitig in dieser Instruktion gegebenen Bestimmungen eine
auf bestimmte Zeit gütige Entbindung von der persönlichen Gestellung vor die Ersatzbehörden erfolgt ist , alljährlich zu derselben
Zeit , unter Vorzeigung des im ersten Gestellungsjahre empfangenen Loosungs - und Gestellungsscheins ( cs. H. 85 ) und zwar so
lange zu wiederholen , bis die Militärpflichtigen entweder einem Truppen - oder Marinetheil zur Ableistung der gesetzlichen Dienst¬
pflicht überwiesen , oder durch Empfang eines besonderen Scheines von der Wiederholung dieser Anmeldung entbunden sind.

2) Ein Militärpflichtiger , welcher im Laufe des Jahres , in welchem er sich zur Aufnahme in dte Stammrolle anzumelden
hat , den Wohnort oder Aufenthaltsort in einen anderen Musterungsbezirk verlegt , hat dieß sowohl bei seinem Abgänge der betref¬
fenden Behörde des Orts , welchen er verläßt - ^ M ^ ^ L^ des neuen 'DEzils , beziehungsweise Aufenthaltsort , behufs Berichti¬gung der Stammrolle ohne Verzug zu melden.

3 ) Wer die sä 1 und 2 versäumt , bleibt dem ungeachtet bei Vermeidung der im § . 176bestimmten Strafen fortdauernd verpflichtet , die versaiWWUeldung nachzuholen.
4 ) Sind Militärpflichtige ' -

a ) im Orte ihres Domizils nicht anwesend , gleichviel ob sie an einem andern Orte gestellungspflichtig sind ode'
b) oder find dieselben von dem Orte , wo sie sich nach Passus 1) zur Stammrolle zu melden haben , z-

wesend (z. V . auf der Reise begriffene Handlungsdiener , auf See befindliche Seeleute rc .) , so haben ihre Eltern , Vv
Lehr -, Brod - oder Fabrikherren , die Verpflichtung , sie , und zwar in dem Falle zu a) zur Stammrolle de » Domizils , nb ) zur Stammrolle des daselbst bezeichneten Ortes anzumelden.

Die mit Führung der Stammrollen beauftragten Behörden werden hiemit angewiesen , ungesäumt durch öff
schlag , öffentliche Blätter , oder auf andere ortsübliche Weise die nach § . 58 der Militär -Ersatz .Jnstruktion in die St-
zunehmenden Militärpflichtigen , sowie deren Eltern , Vormünder , Lehr « oder Brod - oder Fabrikherren unter Androhu:
gen Strafen ( tz . 176 der Militär -Ersatz -Instruktion ) zu Befolgung der im Obigen enthaltenen Bestimmungen amzuf

Die mit der Führung der Stammrollen beauftragten Behörden haben alle Militärpflichtigen , welche sich zr
anmelden oder angemeldet werden , nach vorheriger Prüfung sogleich in dieselbe einzutragen , oder es ist eine Bescheimerfolgte Anmeldung zu ertheilen.

Die Pflicht zur Anmeldung haben nicht nur alle  in dem Jahre 1852 geborenen , daher im Jahr 1872 int
tige Alter eingetretenen jungen Männer , sondern auch diejenigen früheren Altersklassen , über deren Militärpflicktü
definitiv entschieden ist , sie erstreckt sich ferner nicht bloß auf "Württcmberger , sondern auf alle Angehöriaen

Die Oberämter haben darüber zu wachen , daß die Aufforderungen behufs Anmeldung zur Sw
behörden schleunigst erlassen werden.

Die Formulare für die den Militärpflichtigen zum Zwecke der Anmeldung zur Stammroll
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burtsscheine sind durch die K. Oberämter zu beschaffen und den mit Führung der Geburtslisten und Familienregister betrauten BeHörden schleunigst zu übergeben.
Wegen Anlegung und Fortführung der Stammrollen wird auf die Militär -Ersatz -Jnstruktion und die Verfügung desOberrelrntirungsraths vom 14 . Aug . 187t , § . 1—5 (Staatsanzeiger Nro . 192 ) verwiesen.
Siultnar :, den 30 . Dezember 1871 . Für den Vorstand : v. Arand,  Oberstlieutenant.

ivcrlovSt
Calw. be-

Gif .nhigeraufruf.
Ji ! . er Schnldensache des Albert A rm-

brusler,  Kaufmanns dahier , werden die
Gläubiger tüemit aufgefordert , ihre Forde¬
rungen und envaige Vorzugsrechte bei der
auf Mir : w och , den 3 !. d., Vormittags
9 Uhr , verlegten Liquidation auf dem Nath-
hauie persönlich oder auch, wenn Voraussicht-
lich kein Anstand obwaltet , und der Gläubiger
hinsichtlich eines Vergleichs den Beschlüssen
der Mehrheit beirreten will, schon vorher
schriftlich bei dem Unterzeichneten Gerichts¬
notariat unter Vorlegung der Beweis -Do-
cümente anzumelden , widrigenfalls sie bei

der Auseinandersetzung nicht würden
rücksichtigt werden.

Den 5 . Januar 1872.
K. Gerichtsnotariat . Gemeinderath.

Maser.  Vorstand
Haffner,  A .-V.

Revier Stammheim.

Brücken-Eröffnung.
Die am Slaatswald Schleifberg unter¬

halb Kenntheim über die Nagold erbaute
Sch l e if b ergb  r ücke wird hiemit vom
1l . d. M . an für die Holzabfuhr eröffnet.

Stammheim , 9. Januar 1872.
K. Reviera 'mt.
Weinland.

Calw.

Gattung, G e w i cht. E! c l ii s. Mit t e lp r e i
'Kernen 9,603 C:r. 12 Pfd. 66,815 fl- 41 kr. 6 fl- 51 kr.
Weizen 7 ,k — kk 52 fl. 30 kr. 7 fl. 30 kr.
Dinkel 12,502 89 64,961 fl. 3l kr. 5 fl. 11 kr.
Haber 6,493 k/ 80 ,, 29,155 fl- 1 kr. 4 st. 30 kr.
Gerste 287 32 1,537 fl. 55 kr. 5 fl- 21 kr.
Gemasch 112 kl 60 V 619 fl- 15 kr. 5 fl. 31 kr.
Roggen 50 — 264 fl. kr. 5 fl. 16 kr.
Bohnen 84 // 85 „ 52! fl- 50 kr. 6 fl- 8 kr.
Wicken 60 39 „ 420 fl. — kr. 7 fl. — kr.
Summe 29,20 t Ctr. 97 .! 164,347 fl. 43 kr.

Zur Beurkundung : 7 . Schrannemneister Schwämmle.

Privat - Airzeigkn.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der

Liebe und Theilnahme , welche
unserer lieben Tochter und Schwc
ster, Marie Pfrommer,  während

lrl ihres langen Krankenlagers zu
Theil wurden , so wie- auch für den trost¬
reichen Gesang vor dem Hanse und für die
Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte , spre¬
chen wir unfern innigsten Dank aus , insbe¬
sondere aber danken wir den Herren Trägern.

Tie trauernde Mutter
Magdalene Pfrommer,  Wittwe,

und die zwei Geschwister.

Mdes - Anzeige.
^reunde und Bekannte unseres lieben

s Christian Keller,  Schultheiß,in
OA . Heilbronn , benachrichtigen
daß derselbe Montag,  den 8.

seinen langen Leiden durch
"od erlöst worden ist.

-ch und Jakob Keller.

Calw,

MizcMu .Empfehlung.
Da ich nun vom Militär entlassen bin,

so zeige ich einem hiesigen und auswärti¬
gen Publikum ergebenst an , daß ich das
Geschäft meines verstorbenen Vaters fort-
setzc, und bitte das demselben geschenkte
Zutrauen auch auf mich gef. übertragen zu
wollen.

Calw , den 10 . Januar 1872.
Achtungsvoll

C. Schalter,
Backofenmacher.

Feuerwehr.
Unser Mitglied Christian

Widmann,  Zimmermann , ist
gestorben und wird nächsten
Freitag  Nachmittag 1 Uhr
beerdigt . Die 1. Compagnie,
deren Mitglied er war , hat

auszurücken , die übrigen Mitglieder werden
zum Anschluß eingeladen.

Sammlung halb 1 Uhr beim Spritzen¬
haus.

Calw.

Fahriiißversteigkrillig.
Von der ch Liselte Baß wird

beute (Donner sta g) früh von
9 Uhr an die vorhandene Fahr¬

niß in der Wohnung des I . G . Heizmann
Sen. hier , im öffentlichen Aufstreich gegen
Baarzahlung verkauft , und zwar:  Gold
und Silber , Bücher , Frauenkleider , Bettge
wayd , Leinwand . Küchengeschirr durch alle
Rubriken , Schreinwerk und allerlei Haus
rath.

L

vielen höchsten Medicinalbe-
. oiZ« IMoilWö

Verkehr aufhicsigem Fruchtmarkt im Jahr 1871.
^ Z- § von
L AZ Hörden gtprüft und genehmigt , das H
zs ^ einzig wirksame Mittel bei gelber
Z -Z: Z und gelblicher Haut , gelben u.brau-

Z : nen Flecken, trockenen und nassen
2 Flechten , Finnen , Mitessern,Som-

s meriprossen , Nöthe der Haut oder
A- >- blase — und alten Frostübeln.
N ^ KitttenÄiirzelöl , zur Hervorbrin-
Zl-Z gung eiües starken Haarwuchses.

^ Aecht bei
k W . Euskin  in Calw.

Huf Lützenhardt b. Hirsau.
Zwei zum Zug taugliche

verkauft
GutSpächter D 0 rnfeld.

Ebendaselbst findet ein tüchtiger

Dchsenknecht
eine Stelle.

stlächsien Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

6

Reu t h l ing er 's Wittwe.

Emscr Pastillen
gexcn Calarrhe , Dcrschlcimung, Halsweh etc. eie.,

Kissinger Pastillen-
«cge« Äertiauuligsbcschw., DIcichsucht, Dlutleere,

FriedrichshllUer Pastillen
gegen Magcnsäurc , Ausstößen , Verstepsung,

Krattkeuheiler PüstiUen

hrmg Das Commando.

wn sind von heute
rten rothe und
3 n>er- und Jmi-

Ge 0 rgii.
Ein ordentliches

-s

das in den Haushaltungsgeschäften nicht
unerfahren ist , findet bis Lichtmeß eine Stelle.

Nähere Auskunft ertheilt
Friedrich Leon Hardt.

gegen Serophcln , riaut - u. Drüsen - Krankheiten,

3 geordnete SeL - iafgärrger
werden angenommen bei

Bäcker Schnür le.

IN plombir '.en Schachteln und Flacons mitG 'brallchs-
Anwcisung ü 80 kr. nur echt auf Lager in Calw
in beiden Apotheken, sowie in fast ' sämmtlichen
Apotheken Deutschlands.

Weil d. Stadt.

Buchen-Dieieuverkmlf.
Ich besitze eine größere Pacthis buchene

Diele zu Lchcnkfeln-Stielcn geeignet , welche
ich billigst abgebe.

C Lutz,
Bleichereibesitzer.

An:

l^ ilbahn
n

^v"87! an.

Irtei ! :
C»(Stadt.
-kbmkunft

besorge ich los
odec erlrSrr ? ^

Zugleich c
piercu , Actien , .
zur Rückzahlung

KV»

§ ' d. Stnbt

L0, AbdSẐ

W-llCalw
- <LS. NM.

Die Liste de!
sicht offen , auch
beliebige Papier

s- Fcucrverj!

^ . ^ll ' . RchlS. i
Calhei,,, .-

-- in
k üirz her ...<U.SkSl>M.Vm.

« -ch ! Infolge deieioiCalw . , tl' e , ,su- lbM.Mti.!wtrd dreselbe uwe»sis„Nchts.!
Cab ad : !., ^ .

aus in Obrer Prämieneu
s. andbad > ez-lj . nonane«U.-« M.Vn,. . »« laue

2„chs.Lbdil.,vollständige Recht
Wi °" 'l̂ lersolgen . '8U.SHM.Bm2
2 . « L,Addr.

Czach:
auiin

C alinach
SU.lM .Mgs.

Teigalw
7U.ifM.Bm.

Catwtbingnan! in
a ah in genl1U.IHr.Abds.

TnPlw«U.isbM.M,.
Cild:
w ln

C»lg°ld2U.SH>M.i0v,.
S » >t0„ AbdS.

Nagalw
l2U.S.Mt.MgS.
w „ L«o„ Nm

II . Wlrtini.
Wciüittgart.
AbgLunfta»in
Weil dantgarl

SU.- M .Mqs
l0 „ S«>„ Bnu

«,,4Sj AbdS.
auln

Sinti»
eU.4M.B1n.
S . S0k„ Vm.2„ S'„Nm.
ö „ LSI, Abds.
Bei »chnlt-n

Zügen ihanien
em W»l - An
Sonn - > findcl
bei deq M . in

zeit
Zur Anna!

bereit.
Calw , den

Laut Bkkanutnia
Ar . ül des Reichsges
Elscnbahncn im Stork
uiitcr dcr Bczcichnuiil
vom 1. Januar 1872 '
diescs Reglements kön
Crstattung der Kosten

Von jetzt an we
württemb . Postvcrkehr
säten auf Grund bcs,
anszufolgeu sind. Di
langer im Gebrauch I

Weil d.un stnli Abrcssat nicht nur bei
L U. stM . insderu den Empfang cii
Zufi-nK?g-nch'in.cnl bestimm sicnw-chs-l - b iaus letzterem zu besehe

Pfobad !zur Anwendung komm
Ins gehen!̂ 'Handlung zu inst

di- Ziivd . d lD Cal :v
Rm., sblhrz-iistzcriMts kamen folg

Jlsten di- '̂" n' 29. Dez. v. I w,Zügen»b um u er von >Limmo ;he.m
stNm.Vl kr. , welcher er sich c

Sld-. "̂ quiliiderjakrigcn Jvhain
Di^ichn--i^ " ^ Gelbbnßc von l!.-" Züq -iüge. 2 s In dcr Untersuchni

.̂. Jchwagenhinwca von Gärtrin
jn ^ Hlwegen Diebstahls , ist c

zum Verkauf im Rößle  in Calw.
Charles Hoffmann.

diesem Diebstahl fr
Joseph Mornhinweg <1
hinweg führte Rechts»,
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per betrauten Be«

: Verfügung des

sttieulenmtt.

ngcnmg.
Lis/tte Baß wird
erstag ) früh von
vorhandene Fahr-
I . G . Heizmann
Ausstreich gegen

md zwar : Gotd
tenkleidcr, Bettge-
>eschirr durch alle
ud allerlei Haus-

1011686  ß
n Medicinalbe- 8
aeueünugl, das §
ittet bei gelber ^
, gelbenu.brau- ?s
reu und nassen x
lliresseru,Som - Z

der Haut oder -e
Frostübeln. Z

ir Hecvorbrin- ^: Haarwuchses, x

llin in Calw , x

Hirsau.
He

e ld.

n
vo«871an.

brten:
CahStadt.
Abi„xunft

E °d. St ° dg

^30„ Nrn. :
'20„ Abds.' ^

^ ? inW-»Ealw
" . ' LS. NM.

« - / -». NchiS.
Caxi „ i:

in

: Dorn
tüchtiger

liecht
sowie die ganze

«!. LA-»

Den Einzug der s « a ^ r»-— «erliwSK'rr württkmb. Staatsobligatiouersi KNkoÜNAer,
^ >tnbsh » - besorge ich koflkr . frci r-nd gebe nu S Wunsch ;; r «rickfct « tr « LeSt « atSobrii * ativne,roder andere Staatsp .-i 'i-rere

Zugleich empfehle ich mich bei Kauf und Verkauf von Staats - und Eilrubahnpa-pieren , Actien , Anlehenslonsen , Einlösung verlooster Wertpapiere , namentlich auch derzur Rückzahlung gekündigten
-ZO/o L 88Leo «rMe ? i § «rrnsiL ) . Staatsoblägatrslkeil

... »k. kj?f/i12 »̂»: t.S 11! 0i ^ >

Die Liste der zur Rückzahlung gezogenen 4 ^ 2 och Obligationen liegt bei mir zur Ein¬sicht offen , auch bin ich zur Einlösung der verloosten Stücke gegen baar oder andere
Verm .-Akt. ZrezZev.

beliebige Papiere erbölig.

sHÄLFcucrversicherungsbank tür Deutschland zu Gotha.
E Zufolge der Mittheilung der Feuerversicheruugsbank für Deutschland zu Gotha

, ür 1871
ca . Procs -st (Tellereisen) kam abhanden.

«« Di - genaue Berechnung des Antyeils für jeden Theilnehmer der Bank , sowie 'der! GM ^ CaSp ^ r̂ dasZbstvollständige Rechnungsabschluß derselben für 1871 wird am Ende des Monats Mai d. I . s N Nnkour wirb '

IN
s!i°E .Mt!.!wird dieselbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern stir
C°b"'d̂ ! ca . 78 '^ ' fihrer Prnuiieneinlagen als Ersparnis zurückgeben.iraildfiad3U.

auf Wiesen und Kleefelder im Winter aus-
zustreueii , wenn der Erfolg gesichert sein
soll, ist in großen Quantitäten vorräthig
auf der Ziegelei von

E . Horlacher.

„Empfangen " .
H. G.

Bis zum 1. April d. I . liegen gegen
gesetzliche Sicherheit

2900 GMen
Pflegschaftsgeld zuin Ausleihen parat.

Georg Pfrommer
im Biergäßle.

Ter ' nacji.
Eine größere

Tellersalle

Wil""w «erfolgen.
8ir.sqoM.Bmb
2. «L.Mdö.

er 's Wittwe.

stillen
Halsweh etc . etc.,

rsLLllerr-
chsucht, Blutleere,
Pastillen
i , Verstopfung,

Pistillen
üscn - Krankheiten,
'vns mit G brauchs -^
auf Lager in Calw
> fast sämmtlicheu

dt.

ivcrkaiif.
Parthie buchene
geeignet , welche

C Lutz
llleichereibesitzer.

Czach:
auija

C atina chSU.l« .Mgs.in
Teikalw2U.-iM.Bm.

Calwtbingn.in
Carina en

t1U.Itz>!.Mds.»in
Tültolw
SU.iHM.Nm.

Cild:
Min

Coiooldl2U.sM/Nni.
>l«„Abds.a> in

dt"Calw
t2U.2Nlt.MgS.l0„2»o„ Nm.

II . Lkrts ».
Wcittittgart.
AbgEuiift

au in
Weil kurlgart
6U.- M .MgS10„N»„Dni.4„- 1„Nm.
6 „ 45. Rbds.

.eit
Zur Annahme von Versicherungen für die Feuerversicherungsbank bin ich jeder-bereir.
Calw , den 8 . Januar 1872.

LI . HT ' . « LsLSvk ' ,
Agent der Feuerversicherungsbank f. D.

GseiMßcrei Stuttgart
SS « ii ° LLa . SLMdW

60 . Heslacherstraße 60 .

Zugelaufener Hmw-
Jir voriger Woche ist mir

ein Spitzer,  weiß und schwarz,
zugelaufen , welchen der recht¬

mäßige Eigenthümer gegen Ersatz der
Einrückungsgebühr und Fütterungskosten
abholeu kann bei

Bernhard Holzäpfel
in Möttlingen . '

Vor Ankauf wird gewarnt.

A llcn Zahruvehleidendeu
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich
geprüftes Universalmittel , welches den hef,
tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt,
in Flacons zu 12 kr. die Exped. d. Bl.

Ein oder iwei

Schlafgiinger
in ein warmes Zimmer werden angenom¬men bei

_ Diegele  im Bischofs.
^g-knsekmerse » vverllvn sofort beseitigtclurcli äss berülimte  sioliero Mttel "

„Indischer Eriraet " ,
melelios von slien Kerrien «nsrlcnnnt unä
ompkoklon vircl , <la es VVirllnnK nie versüßtIn 6slv bei " '

Vp. Lnsli » .

TaK ^ slrenigketten.
Laut Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 22 . Dezember v . I . inNr . dl des ReichSgesetzbiattes Seite 473 f. ist das Bctricbrrcglcmeni für dieEisenbahnen im Norddeutschen Bunde mit den entsprechenden "Abänderungen,unter der Bezeichnung . Bctriebsreglcmcnt für die Eisenbahnen Deutschlands"

vom 1. Januar 1872 an auch in Württemberg in Kraft getreten . — Exemplaredieses Reglements können von dem Publikum bei den Güterexpcditionen gegenErstattung der Kosten bezogen werden . ( Sl .-A .)Von jetzt an werden im Gebiete des deutschen Reichs und im innern^/würitcmb . Postvcrkehr Briefe zur Beförderung anginoinmiii , welche den Adrcs-msri, laten auf Grund besonderer Behändlgiingsscheine ( Jnsieuations -Dokumenle)- - Behändigungüscheinc imterscl ' kidcn sich von den schon
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hhiz-istgcrickts kamen folgende Fäll - zur Verhandlung

,cn Zng

Maria Barth  von Calmbach , OA . Neuenbürg , hat im Staatowald BlindbergGemeinde JgclSIoch , gehauenes , von dem Aufbcreitcn eines Windbruchs übriggebliebenes Holz im Wcrthc von etwa 12 kr. entwendet und wurde wegendieser ihren ersten Rückfall in ocn Diebstahl und ihren zweiten Rückfall in
Vergehen wider fremder Eigenthnm überhaupt begründenden Diebstahl zuder Zuchtpolizcihausstraßc von einem Monate verurthcill . Die Vcrurthcilung»der besonderer Umstände wegen heute nicht erschienenen .Friederike Ta uch , Ehe¬frau des Maurers Gottlicb Tauch von Calmbach , die sich des gleichen Dieb¬stahls schuldig gcmachl hat , der jedoch bei ihr nur polizeilich strafbar war , cr-iklgtc am folgenden Gerichtstage , indem sic mit einem Tage Bezirkögefängnißbestraft wurde . An den Kosten der Untersuchung hat jede der Beschuldigtendie Hälfte zu tragen . 4s Der verheirathete Schreiner und Gcmeindcralh Christian

. . zwei im Assectc verübte
Schulden kommen , indem
her Weise mil einer Hcn-

KreiSgcfängnißstrafc von 2
Kosten . Endlich ist i>) derverheiratheic Adlcrwirth und Genieinderalh Wilhelm Friedrich Burghardtvon Grunbach , OA . 'Neuenbürg , wegen wiederholter erschwerter Ehrenkränkiin-gen , ehrcnkrLnkendcn Bczichts , welcher Handlungen er sich dem ihm Vorgesetztenocs St - .nreispras - Schnllhcitzcn gegenüber in einer Gemeindcratbssitziiiig schuldig gemacht hat,und Älmnheilung : zu einer Bczirksgesängnißstrafe von 3 Tagen und einer Geldbuße von s) fl" ^ ^ ^ " ' ' ' " ^ ^ ' Am 30 . Dez .'

Goitiieb Dir-
hrloiung . Derselbe

irch verursacht.einer Geldbuße von 12 fl . vcrnrthcitt und zum Ersätze der Kofttn verpstichtel . i daß er die von ihm zur Arbeit benützte ze, welche er vorschriftswidrig

. cv lw Abd, den 13. Jan . fit.
ehr schöne große,
^nschWeme'
I Calw.
Hoffman n.

g-ht.ab m

einer
!der bürgerlichen Ehren - und Dienstrechte und zu der Bezirkc -gcsängnißstrafe i StrasvollzngS . 2 ) Wegen einer im Affecte verübten erschwerten ' und-Ivon drei Wochen vernrtheilt , letzterer aber von der Beschuldigung der Beihilfe s weiteren im Asftcte verübten Körpervcrletzintg stand ver der Anklagebank derzu diesem Diebstahl freigcsprvchen worden . Die Kosten "der Untcrsiichnng hat s2L Jahre alte Sieiuhaucr und bcurlauble Sold .il Christian Fricorich BesterJoseph Mornhiuweg allein zu kragen . Die Vcrthcidignng snr Michael Morn - i von Birkenfcld , OA . Neuenbürg . Durch das Ergebniß der Verhandlung isthinweg führte Rechtsanwalt Schwarz mann  in Calw . "3) Die ledige Anna ! seslgestcilt worden , daß der Beschuldigte seinem leidlichen Valcr , weil ihm dieser
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wegen des Umwerfens einer Bütte voll Trauben Verwürfe gemacht hatte , mit
einer Flinte und zwar mit dem Kolben , mehrere Streiche auf den linken Arm
und den Rücken versetzte, in Folge welcher der Mißhandelte 7 Tage arbeits¬
unfähig war , daß er ferner dem Maurec J l g , welcher ihm über die an seinem
Later verübte Mißhandlung Vorstellung machte , mit dem Gewehrkolben einen
Streich auf den Kopf versetzte, welcher eine Wunde auf dem Scheitelbein und
eine Gehirnerschütterung verursachte , in Folge der dieser Verletzte 3 Monat-
krank und arbeitsunfähig wurde . Der Strafantrag des Staatsanwalts lautete
auf 10 Wochen KreiSgefängniß , das Gericht dagegen erkannte 7 Monate Kreis-
gefängniß . 3 ) Caroline , geb . Schmid,  Ebesrau des Carl Lampart , Schuh¬
machers von Pfaljgrascnweilcr , OA . Neuenbürg , hat sich einige Tage , nachdemsie aus der Strafanstalt entlassen worden war , wiederum eines Vergehens
weder fremdes Eigenthnm schuldig gemachi , indem sie sich den goldenen Ehe¬
ring des WirthschaflSpächtcrs Jakob Greß  von Essingen , OA , Aalen , im
Wcrthe von 6 fl, , u eichen ihr dieser vorübergehend überlassen hatte , widerrecht¬
lich zugccignet hat . Wegen dieser ihren 2 . Rückfall begründenden Unter¬
schlagung wurde sie zu der Zuchtpolizeihausstrafe von 2 Monaten vcrurtheilt,auch zum Ersätze der Kosten verpflichtet . 4 ) Der ledige Steinhancr Karl
Friedrich Wahl  von Däfern , OA . Backnang , ließ sich durch Vorzcigen einer
auf den Namen eines Eijenbahnarbeitcrs fälschlich ausgestellten Vvllinach !«-
urkundc von dessen Arbeitgeber das Lohnguthaben desselben ausbczahlcn . Das
Gericht erkannte gegen ihn wegen diese« Betrugs den Verlust der bürgerlichen
Ehren - und Dienstrcchtc und eine ZuchtpolizeihanSstrafc von 2 Monaten , sowie
die Verpflichtung zum Ersätze der K »sten . Endlich erfolgte noch 5 ) die Ver-
urlhcilung der ledigen Rosine Pfeil  von Ensingen , OA . Vaihingen , wegen
Diebstahls zum Verluste der bürgerlichen Ehren - und Dienstrcchte und zu der
Bezirksgesängnißstrafc von 14 Tagen . Sie hat in der Wohnung des Schmieds
Carl Rück in Calw ein dessen Ehefrau gehöriges Kleid im Wcrthe von 6 fl.
entwendet . — Mit diesen Verhandlungen schloß das k. KrciSstrasgericht seine
Sitzungen für das Jahr 1871 ; hicmit trug dasselbe auch das seit dem Jahre
1839 in Wirksamkeit gewesene württ . Strafgesetzbuch zu Grabe , sofernc statt i

L>,st . Der WohnungSnoth werde nicht de ' - b ' geholfen , daß man schlechte
Wobnungeu baue . ^ Bci großen Herrschasiswohiuingen könne man unter ge¬
wissen Umständen Erleichterungen ' für Portiers , für Bcdientcn -Gelasse em - '
treten lassen . In Berlin wohnen , über 70,000 Menschen in Kellerwohnungen;das dürfte wesentlich ein Grund für ie sittenlosen Zustände sein , die man in
Berlin so sehr beklagt . Moh l' s Antrag auf absolutes Verbot ' der Keller¬
wohnungen wird abgclehnt und der Regierungöenlwnrf angenommen . Um7 Uhr wir » zum IV . Abschnitt des Gesetze«, zu den „nachbar -rechtlichen Be¬
stimmungen " übergegangen , Justizmin . v , Mitt nacht  mit Obertrib .-Nathv . Krauß  erlchcincn am Ministertische . Berichterstatter v . Bo sch er . Art . 07
handelt vom Traufrechr , Art . -58 von gemeinschaftlichem Dachtrauf , Art , 59 vom
Abfluß des KüchenwasserS ; ohne erhebliche Aendening angenommen . Art . 60
handelt von der Pflicht der Vergitterung , wenn die Oefsnungen nicht wcnigstens
2 Fuß vom Nachbar entfernt worden sind . Fetz er stellt den Antrag auf
Streichung der strengsten Bestimmungen . Wird abgclehnt und der Art . nach
dem Anträge der Comm . angenommen . Art , 61 bestimmt die Entfernung neuer
Gebäude , Erhöhung bestehender Gebäude mit Rücksicht auf den nachbarlichen
Eigcnthümcr von Grund und Boden . Fetz er will auch diesen Art . streichen p
der Art . wird nach dem Anträge der Comm . angenommen.

— Der „ StaalSanzeiger " vom 10 . Jan . enthält die Bekanntma¬
chung, betreffend die Einführung der Gesetze über das Postwesen und
das Postiaxmescn dcö deutschen Reichs vom 28 . Oktober 1871 , so-
wie des Postreglemcntö vom 60 . November 1871.

— In Folge dcö Rücktritts des bisherigen Abgeordneten des Ober»
amt - bezirkS Hcrrcuberg  ist ans Donnerstag , den 8 . Februar , eine neue
Abgeordnetcnivahl für diesen Oberamtsbczirk angcordnet.

— Stuttgart.  Das am 30 . Dezember ausgegebene Regierungs¬
blatt Rro . 38 enthält eine Verfügung des Medicinal -Kollegiums , be-dcsfeiben vom 1. Jan . 1872 an da « Strafgesetzbuch für das deutsche Reich : treffend die Einführung einer neuen Arzneitaxe . ( Abdrücke der Berzur Geltung und Anwendung kommt.

VV6. Stuttgart,  8 . Jan . ( 45 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten .)
Eingelaufcn eine Nachexigenz zu Gunsten der Obcramtsdicner , die sür erlittene
EinkommenSvcrluste eine jährliche Ausbesserung von 50 fl. erhalten sollen.
Tagesordnung : Fortgesetzte Berathung des BaugesctzcS , Art . 44 handelt von
der Bedachung der Gebäude . Balz  beantragt , den Abstand bei Stroh - und
Landerdächrrn statt der 16

sügung können bei der Expedition des Regierungsblattes aboerlangt
werden .)

— München,  4 . Jan . Wie bisher von Baiern nach Frank¬
reich, so gehen von jetzt an auch von der 2 . bäurischen Armee -Di-

bkS Rcgi 'erungsentwürfs und statt der s Meter der ) vtsiou aus Frankreich nach Baiern allwöchentlich Sammktzüge ab,«c, »>>.. . c. » , 1 / , u,cc. cc zx erweitern , v. Wöllwarth:  Die Strohdächer seien l welche beurlaubte oder in die Reserve übergetrelene Mannschaften zunicht so feuergefährlich , als man annehme ; sie feien aber da « einzige Schutz - i befördern haben . Der erste dieser Füge ist bereit « heule von Sedanmittel gegen das Eindringen von Schnee und besser als ein doppeltes Ziegel-
dach ; stellt demgemäß , von Gutheinz  unterstützt , Anträge . Min . v. Scheur - i " 9b _len:  Der Gcsctzcscniwnrf sei nicht auf daöFeilschen eingerichtet ; dieZwischen - — Berlin, 8 . Jan . ( Sitzuu ^ des Abgeordnetenhauses . )) Rich-räume zwischen so feuergefährlichen Gebäuden müssen doch so groß sein , daß begründet die Interpellation , betreffend die au « dem letzten Kriege-S « „»m,Jahren kein Brand vorgekommen . Bei ber Abstimmung wird der Antrag von
BLI z und mit ihm der Reg .-Entw » rf angenommen . Art , 45 schreibt Schutz-
brctler bei steilen Dächern vor . Angenommen . Art . 46 ordnet a » , daß die
Autzenwandungcn der Gebäude vollständig vermauert und Thür - und Lichtöfs-
miugen mit Verschlüssen versehen sein müssen . Mit geringer Aenderung an¬
genommen . Art . 47 betrisst den Anstrich ; Art . 48 bestimmt bei längeren Ge¬
bäuden mehrere Brandmauern ; dich kann von der Polizeibehörde bei einem
oder mehreren Gebäuden von einer Länge von 34 Meter ( 118, „ 0 angcordnet
werden . Uhl bittet , dem Art . eine Fassuni zu geben , daß nicht auch Scheuern
unter denselben fallen , da diese häufig eine solche Länge haben . Müller  y.
M . : Wie es z. B bei Fabrikgebäuden , Spinnereien gehalten werden solle?
Min . v. Schcurlcn:  So allgemein sei der Art . nicht zu verstehen . W . v.
König:  nie tlh ' . Balz,  In der Comm . habe man nur Wohngebäude im
Auge gchabi . Mo hl erinnert an die neuere Einrichtung , daß mau nicht mehr
hohe , so..dein nur einstöckige Fabrikgebäude von großer Ausdehnung baue , weil
in diesen die Maschinen am meisten geschont werden . ES werde Niemand ein-
sallcii , zu vergangen , daß im großen Saale des KömgSbaueS eine Brandmauer
ausgesührt werden solle . Vicepräs . v. Sick erinnert an die holzverarbeitenden
Fabriken , an Theater niit WohnrLumcn ; da seien Brandmauern nothwendig.
Der Art . wird nach den Anträgen der Comm . angenommen . Art . 48 lautet:
»Wohn - und Scheuerraum unter einem Dache ist in der Regel in senkrcchter
Linie so abzuscheiden , daß kein Theil de« Wohiiraums in den Scheuerraum
und umgekehrt eiugrcist . " Angenommen mit einem Antrag von BayrHam¬
mer und Ruf,  der diese Vorschrift auf Gebäude von gewisser Größe beschränkt.
Abs . 2 lautet : »Die Scheidewand kan » , wo nicht vermöge der Lange de« Ge¬
bäudes eine Brandmauer herzuftelleu ist ( Art . 48 ) , von auSgemauertcm Fach¬
werk, das aus beiden Seilen feuersicher zu verblenden oder zu verkleiden sin,
ausgesührt werden " . Angenommen , Abs. 3 . „Eine Abweichung von der senk¬
rechten Abschcidnug von Wohn - und Scheuerraum kann nur insoweit gestattet
werden , als dieselbe einem Bedürfniß entspricht , nnd sin feuerpolizeilicher Be¬
ziehung nicht besonders bedenklich ist. Die Scheidewand muß in diesem Falle
in jedem einzelnen Seockwerk Wohn - nndZScheuerraum vollständig trennen "
(Aus EraIHS  Antrag werden die Worte gestrichen : „auch muß die Verwah¬
rung der Decken nnd Böden der incinandergreifendcn Räume in feuersicherer
Weise geschehen ") Abs . 4 lautet : Oefsnungen in der Scheidewand zwischenHauS und Scheuer sind ( auf Antrag von Bohrhammer nnd Ruf werden die
Worte : „nur im unlern Stockwerk zulässig nnd " gestrichen ) in einer Weise zu
verschließen , welche gegen eine schnelle Verbreitung der Feuer « sichert . Art . 50
hat Vorkehrungen für besonders fc-ungcsäkrlichc Bvnäthe oder Handierungen
im Auae , Art . 51 hantelt von den feuersicheren Einrichtungen von Back-,
Waschküchen u . s, w . Art . 52 delrisst die Vorplätze von solchen Feuereinrich-
lungcn ; Art . 53 trifft Bestimmungen sür Feuereinrichtnngcn in bestehenden
Gcbauee » . Bis hierher nach dem Regiernn ^Scntwurf angenommen . Art . 54
schreibt für Theater u . bergt , feuersichere Treppen , Vorflurcn vor . Auf den
Antrag v. Schad ' S werden auch „Gefängnisse " ausgenommen . Arr . 55 stellt
das Verbot der sog . Kellerwohnungen arif . Mehl:  Er fei ganz empört ge¬
wesen von dem schäm- und gewissenlosen Eigennutz , der in Stuttgart diese
Wohnungen cinführen wollte;  Nicht « habe ihn so sehr gefreut , als das von
Seilen der Stadtgcmeinde ergangene Verbot derselben . Vicepräs . v . Sick gibt
eine ausführliche Darstellung von Ser Schädlichkeit der Kellerwohnungen,

Bezüglich der
gethan werden.

Frage » dev
Hiemit ist

Graf Rvon erklärt hierüber : die -zahl der Vermißten von der Arme«
des Nordbundcs , einschließlich der Badenser , jedoch ohne da« sächsische
Corps , betrage derzeit 3241 Mann ; hierin sind einbegriffen dir nach
Verlust der RccognitionSmartc Gefallenen , sowie ein großer Theit
der in der Gefangenschaft Verstorbenen . Der KriegSministcr erkennt
an , daß unsere Gefangenen und Verwundeten thcilweisc mit schöner
Humanität behandelt wurden , spricht aber gleichzeitig seinen Abscheu
über die nachgewiescne bestialische Ermordung einiger derselben aus.
Er sagt ferner : Die gepflogenen Nachforschungen haben ergeben , daß:
in den Pyrenäen , auf der Insel Oleron nnd in Algier keine Ge¬
fangenen cxistiren . In Algier waren überhaupt -außer einigen Ma¬
trosen keine deutschen Gefangenen . In Frankreich befinden sich nicht
ganz 100 nntransportirbarc deutsche Verwundete , tue wvhlverpflegt
und versorgt werden . Es sei wenig Aussicht vorhanden , daß ein
Vcrlorengeglaiibker wieder zurückkehre.
Todeserklärungen werde das Nölhige
die Interpellation erledigt.

— Im Reichsministerium in Berlin
großes Gabelfrühstück bestellt ; denn an
beliebten Franzosen einstcUcn und ihre
bei 150 Mill . Zinsen zahlen . Bismarck fürchtet nicht , daß die
Franzosen warten lassen werden ; andere Leute sind desto ängstlicher,
denn sie können ohne ein bischen Pessimismus und Aufregung auf
fremde und eigene Kosten nicht leben-

— Köln,  6 . Jan . Die Dombaulotterie hat fett ihrem nunmehr
achtjährigen Bestehen iwck, niemals ein -so allgemeines Interesse ge¬
sunden wie sitzt. Der Absatz beläuft sich seit einer Woche täglich
auf 10 - bis lotausend Loose. Dem entsprechend wird die Bauthä-
tigkeit im Jahr 1872 eine namhaft erhöhte sein, und ist die Vollen¬
dung der Thürme bis Ende >876  in Aussicht gestellt.

— Die neue Kriegsschule zu Metz wird , wie daö „ Mil, -W . " mel¬
det, ini ersten Quartal dieses Jahres eröffnet werden können.

— In S üd fra n k re ich muß es ein noch größeres Vergnügen
sein als andcrSwo , die Steuern einznkassircn . Da sind die Bauern,
so wüthend über die neuen hohen Stenern , daß jeder Steuereinneh¬
mer von Staatswegen (aber nicht zum Staat ) mit zwei Revolvern
ausgerüstet worden ist.

England . Ter Kongreß für Reform des Gefängnißwesens tritt
am 3 , Juli in London  zusammen . — In der großen Stadt Shef-
fteld  sind die Leute am 4 . Jan . Morgens durch mehrere Erdstöße

ist für den 15 . Januar ein
diesem Tage werden sich die
4 . Halbmilliarde und neben»

ge¬
stützt auf die genauesten Untersuchungen von Pcitcnkoser. Das größte Uebcl . ^ .fei die mangelhafte Ventilation . Durch die feuchten Mauern dringe keine ! unangenehmem ihre Sterblichkeit ennnert worden

ßeiiruKt uii « verlegt »on A. O elschlag er

Das Lalwer Wochen
erscheint wöchentlich
mal : Dienstag , Don
lag u . Samstag.
Samstagsnummer
ein Unterhaltungs
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Zusammenkur
am ersten Tag
am zweiten und
Schleifthalbrücke

In der Schul
bruster,  Kaufm
Gläubiger hiemit
rungen und etwa
auf Mittwoch,
9 Uhr , vertagten,
Hause persönlich 0!
lich kein Anstand 0
hinsichtlich eines
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schriftlich bei dem
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Birkenr
Am Dienst  a
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haugstetter Vicino

Liebenzell , 11.
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